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2 Beilage zu Nr 165 des General
Vorabendblatt

Der Bundestag
Eine Humoreske von Hans Wald

Nachdruck vervoten

Die Geſangvereine im Bezirk der Stadt Herrenhofen
hatten die Feier ihres großen Bundestages für den dritten

Sonntag im Monat Juli feſtgeſetzt eine Nachricht zwar
nicht geeignet die Welt aus den Angeln zu heben oder garwas noch ſchlimmer zu einem Sturm von Zeitunge Leitartikeln

in der Sauren Gurkenzeit Anlaß zu geben aber wohl geeignet die ſechstauſendvierhundertundzweiundneunzig ge

wohner in Aufregung zu bringen
Faſt tauſend Sänger waren angemeldet und dabei ent

e die Stadt nur die genannte Einwohnerzahl in welche
chon der kleinſte Weltbürger von vier Stunden Lebensdauer

eingerechnet iſt Woher alſo den Platz nehmen
Das Feſtkomitee ſchwitzte von den großen Anſtrengungen

die ihm zugemuthet waren beſtändig obwohl das Wetter
durchaus nicht ſo ſehr heiß war Es hatte dermaßen alle
Hände voll mit Quartierſorgen Programmdurchführung und
dergleichen mehr zu thun daß ſeine Mitglieder überhaupt
nicht mehr wußten wo der Kopf eigentlich ihnen ſtand

Und man wäre überhaupt nicht zu Stande gekommen
enn nicht zwei Männer von erprobter Tüchtigkeit an der
pitze des eſtausſchuſſes geſtanden hätten

J Gottfried Löffler war trotz des ſo friedlich klingen
den Vornamens die raſtloſe Energie ſelbſt er war ein an
erkanntes Genie in der Kunſt Feſte vorzubereiten und man
hatte deshalb ſofort ſeinen Namen genannt als beſchloſſen
war der große Sängerkrieg ſolle in Herrenhofen abgehalten
werden und man nun die Männer auswählte welche be
fähigt waren die Veranſtaltungen für den Bundestag ins
Werk zu ſetzen

Herr Löffler war ein Mann von großem Vermögen der
weiter nichts zu thun hatte als die Zinſen dieſes Vermögens
einzuziehen Er konnte ſich alſo der Feſtſache mit allem
Eifer widmen

Und er hatte es auch gethan die wohllöblichen Stadt
behörden und die Bürgerſchaft aufgerüttelt und aufgeſchüttelt
und wenn die Quartiere für die tauſend Sänger ſo ziemlich
geſichert waren ſo war das weſentlich ſeiner Thatkraft zu
verdanken

Herrenhofen hätte ihm eine Eichenkrone zur Anerkennung
ſeiner Verdienſte verliehen wenn dieſe Auszeichnung in der
guten Kleinſtadt üblich geweſen wäre Aber vom Alt
hergebrachten abzugehen war natürlich in keiner Weiſe
ſtatthaft

Hatte es doch ſchon großen Widerſpruch gegeben als
Herr Löffler die Schaar der Ehrenjungfrauen an deren
Mitwirkung er unbedingt feſthielt mit ſchwarzweißrothen
Schärpen den dentſchen Reichsfarben ausſtatten wollte Die
bunten Schärpen waren auch richtig gefallen

Aber trotz aller ſeiner Erfolge war Herr Gottfried
Löffler doch nicht froh ſondern kaute in unbeobachteten
Momenten wüthend an ſeinem Schnurrbart Sein Kollege
im Vorſtand des Feſtkomitee s machte ihm das Leben herz
lich ſauer

Eine alte Rivalität zwiſchen Herrn Löffler und ſeinem
Kollegen Herrn Friedrich Kreitmayer beſtand ſchon lange
der Letztere war ehedem ein Konkurrent des Erſteren ge
weſen der ſich aber nicht auf ſeine alten Tage übrigens
waren beide Männer noch in den beſten Jahren in den
Ruheſtand zurückgezogen hatte ſondern weiter arbeitete und
ſich einmal durch die Bemerkung daß Müßiggang aller

e Anfang ſei den bitterſten Haß Löfflers zugezogen
atte

Die Zeit hatte dann mildernd gewirkt aber die beiden
Männer hatten doch den Verkehr miteinander vermieden und
erſt der Sängertag hatte ſie Beide in daſſelbe Komitee
geführt

Herr Gottfried Löffler wollte den Verlauf des Feſtes
möglichſt genial haben daher auch die Ehrenjungfrauen jeder
Feſttheilnehmer ſollte nach Jahr und Tag von den Zauber
tagen in Herrenhofen ſprechen Wir müſſen den Gäſten
imponiren Das war ſein ſtehendes Wort

So prangte denn auf ſeinem Feſtprogramm auch ein
wahres Wunderfeuerwerk das aber diverſe Tauſende ver
ſchlungen hätte Freilich hätte es die alte romantiſche Stadt
Herrenhofen in berückend ſchönem Bild gezeigt denn es ſollte
auf den Anhöhen vor der Stadt abgebrannt worden

Herr Friedrich Kreitmayer hatte dieſen Vorſchlag abge
wieſen und betont bei einem Sängertage ſei die Hauptſache
der Geſang aber kein unnützes Brimberium Wer wolle
denn übrigens dieſe und andere Dinge bezahlen Der An
drang des Publikums würde zwar nicht klein ſein aber man
werde wenig Billets verkaufen und um ſo mehr Zaungäſte
haben wenn man zu hohe Preiſe feſtſetze

Herr Gottfried hatte das Feuerwerk noch lange nicht
fallen laſſen wollen er hatte die Aufbringung der Koſten
aus freien Beiträgen ja ſelbſt aus eigener Taſche angedentet
aber die Mehrheit des Feſtkomitee s hatte nach einer erneuten
Kreitmayerſchen Rede der ſich bei dieſer Gelegenheit als ein
wahrer Demoſthenes zeigte das ganze Projekt abgelehnt

Und das Feuerwerk kommt doch Damit war er
wüthend aus dem Saale geſtürmt

So war man dem Sängertage langſam näher gerückt
und bis auf die geſtrichenen ſchwarzweißrothen Schärpen
der Ehrenjungfrauen und das abgelehnte Feuerwerk war
Alles wohlgelungen

Das Feſtkomitee dachte nicht mehr an das Feuerwerk
um ſo mehr aber der Urheber des ganzen Planes

Gerade weil Friedrich Kreitmayer dieſes Zauberſtück aus
Tauſend und einer Nacht nicht wollte gerade deshalb hielt
Gottfried Löffler daran feſt Seine bekannte Energie zeigte
ſich auch in dieſer Sache in glänzender Weiſe

Er hatte nicht mehr geſprochen wohl aber gehandelt
Als er aus jener ſtürmiſchbewegten Feſtkomiteeſitzung

nach Hauſe gekommen war hatte er in demſelben einen
netten jungen Mann angetroffen Wäre der würdige
Herr nicht ſo ärgerlich geweſen ſo hätte er unbedingt er
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kennen müſſen daß ſeine Frau eingetwas verlegenes Geſicht
machte ſein Töchterlein Paula ſehr rothe Wangen hatte
und der junge Mann mehr Verbeugungen machte als gerade
Pihag dis geweſen wären bei der erfolgten ſchlichten Vor

ellung
Herr Friedrich Schickler aus ſtellte Frau Löffler

den Beſucher vor Madame Löffler und ihre Tochter waren
kürzlich einige Zeit zum Beſuche bei Verwandten in der
un Stadt X geweſen hatten auf einem Balle dort den
ungen Künſtler kennen gelernt der ſich nun bei einer ge

legentlichen Durchreiſe durch Herrenhofen die Ehre geben
wollte den Damen ſeine Aufwartung zu machen
Der Feſtkomiteepräſident Löffler war wie geſagt ſehr
ärgerlich aber wenn dieſer Aerger die Aufmerkſamkeit des
Familienoberhauptes auch etwas verdunkelte er konnte ſie
doch nicht ganz beſeitigen

Gottfried Löffler war viel zu gut mit dem Leben ver
traut als daß er nicht gewußt hätte daß die Viſite eines
jungen Mannes in einer mit Töchtern geſegneten wohlhaben
den Familie nicht den Eltern aber recht ſehr den Töchtern
gilt Hier war nun blos eine Tochter vorhanden die Schlüſſe
waren alſo unſchwer zu ziehen

Der würdige Herr war gewiß ein Freund der Kunſt er
hatte das ja bewieſen durch die Uebernahme des Präſidiums
des Feſtkomitees des Sängertages aber einen Muſiker oder
Sänger nun zum Schwiegerſohn zu nehmen das lag ihm
doch etwas ſehr fern

Indeſſen höflich war er ſtets gegenüber höflichen Lenten
und ſo antwortete er auch in dieſem Falle mit freundlicher
Liebenswürdigkeit

Jch habe Jhuen nun noch ein Geſtändniß zu machen
Herr Löffler begann der junge Mann Man hat mich
eingeladen eine Solopartie auf dem hieſigen Sängertage
zu übernehmen und ich will dieſer Einladung gern entſprechen
Jhnen als hochverdientem Präſident des Feſtkomitees wollte
ich das ſelbſtverſtändlich zuerſt mittheilen

Bei den erſten Worten des jungen Mannes hatte ſich
das Antlitz des Herrn Präſidenten ſehr verdüſtert denn ihm
war von dieſer Einladung nichts bekannt bei den letzten
ſchmeichelhaften Worten verſchwand aber die Wolke wieder

Geſtatten Sie daß ich Jhnen die Erklärung gebe Der
Vorſtand des hieſigen Sängervereins hatte bei einem Herrn
in X ſich nach einer geeigneten Kraft für die Rolle er
kundigt und dieſer hatte mir die Offerte gemacht Da ich
die Partie kenne mir eine Reiſe nach Herrenhofen zur Er
neuerung der mir ſo theneren Bekanntſchaft mit den hoch
verehrten Damen nur angenehm war bin ich gekommen

Und ſo ſeien Sie uns willkommen antwortete der
Herr Präſident kräftig Den Dank des Feſtkomitees und
der ganzen Stadt bringe ich Jhnen für Jhre Liebenswürdig
keit dar Ein angemeſſenes Honorar

Bitte ſprechen wir nicht weiter hiervon Die Reiſe iſt
für mich ein Vergnügen Daſſelbe wird ſelbſtverſtändlich
nicht honorirt war die eifrige Antwort

Bravo junger Mann Sie gefallen mir
falls werden Sie mein Gaſt ſein
Haus nach Belieben

Der junge Künſtler wurde etwas verlegen und verlor von
ſeiner Sicherheit

Jhr Anerbieten iſt ſehr freundlich und verpflichtet mich
zu beſonderem Danke aber ich kann es doch nicht annehmen
ich habe mein Quartier bereits gewählt

J was was wollen Sie im Hotel Sie ſollen es bei
mir ſo gut haben wie der liebſte Gaſt Jch laſſe Jhren
Koffer holen und damit Baſta Wo ſind Sie abgeſtiegen
Herr Löffler der die erſte Kraft des Feſtes ſich um Alles
in der Welt nicht entgehen laſſen wollte lief bereits zur Thür

Friedrich Schickler hielt ihn zurück Nochmals beſten
Dank aber ich bin nicht im Hotel abgeſtiegen ſondern bei
meinem Oheim Jch konnte dies nicht gut ablehnen weil
derſelbe mir meine ganze muſikaliſche Ausbildung hat zu
Theil werden laſſen

Sie ſind der Neffe des Herrn Kreitmayer fiel Gott
fried Löffler erſtaunt ein

Herrn Friedrich Kreitmayer ja Sie ſehen es geht nicht
anders Alſo auf Wiederſehen Herr Präſident

Auf Wiederſehen mein Herr antwortete Löffler Aber
die Worte klangen ſehr ſteif und kühl Seine Aufmerkſamkeit
war ſeit der eben gehörten Mittheilung plötzlich um das
Zwanzigfache gewachſen und ſo bemerkte er wohl wie der
Gaſt und ſeine Tochter beim Abſchiede einen langen Blick
austauſchten Panula trat auch ſofort ans Feuſter obwohl
dort beim beſten Willen nichts Anderes zu ſehen als eben
Herr Schickler und nur ſich balgende Schulbuben

Jm Zimmer herrſchte eine peinliche Stille Aus dem
Feſtkomiteepräſidenten Löffler war nun faſt ganz der Familien
vater geworden der mit ſchweren Schritten auf und ab ging
und die beiden Frauen mit finſteren höhniſchen Blicken be
trachtete

Dann hob er ſeine von ſcharfem Hohn durchtränkte
Rede an

Ja ja es iſt nichts ſo fein geſponnen es kommt doch
Alles an die Sonnen Habe ich Euch nicht vor einem Jahr
geſagt daß aus einer Hochzeit meiner Tochter mit einem
Neffen Kreitmayers abſolut nichts werden kann Habe ich
es nicht entſchieden abgelehnt mir den Monſieur vorſtellen zu
laſſen Konntet Jhr daraus nicht zur Genüge meinen be
ſtimmten Willen erkennen Nun kann ich es mir auch er
klären weshalb Frau Mama und Fräulein Tochter ſo gern
nach X reiſten und ſo lange dort blieben Und die Zufalls
reiſe dieſes jungen Schreihalſes

Friedrich iſt kein Schreihals ſondern ein bekaunter und
geachteter Sänger Papa und ein ſehr liebenswürdiger junger
Mann fiel die Tochter erregt ein

Selbſtverſtändlich Jedes junge Mädchen erblickt in
einem galanten Windbeutel der ihr den Hof macht den
Ausbund aller Vollkommenheit Aber ſchlagt Euch nur die
Geſchichte ans dem Sinn es wird nichts daraus Wie dem
Neffen Kreitmayers der mich bei jeder Gelegenheit ärgert

Nun jeden
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ich ihm nie ſoll ich meine Tochter geben Und dieſer
Windbeutel ſpekulirt nur nach meinem Gelde daß Jhr es
wißt Aber darauf fallen wir nicht hinein Er rannte
aus dem Zimmer und warf die Thür zu daß es krachte

Aber Friedrich kann doch nichts für die Worte ſeines
Onkels rief Paula dem Zornigen nach aber dieſer hörte
es nicht mehr

Gottfried Löffler war zornig wie ſelten Am liebſten
hätte er dem jungen Sänger jede Mitwirkung beim Feſte
unterſagt aber das ging nun doch nicht mehr Wüthend
war er indeſſen wenn er daran dachte wie ſich Kreitmayer
der Leiſtungen ſeines Neffen rühmen werde Jener würde
während der Feſttage in den Vordergrund treten um ihn
aber ſich Niemand kümmern

Was war da zu thun
Das große Kunſtfenerwerk mußte ſtattfinden ſeine feurigen

Bilder würden auch um das Haupt des Feſtpräſidenten einen
neuen Lorbeerkranz winden

Er war entſchloſſen den Plan auszuführen und er ſprach
nicht mehr ſondern handelte Es ſollte eine große Ueber
raſchung für die ganze Stadt und alle Feſttheilnehmer
werden

Oben auf der Anhöhe über der Stadt beſaß er eine Be
ſitzung die mit dichter lebendiger Hecke umgeben war Dort
ſollte das glanzvolle Schauſpiel vor ſich gehen dort konnten
auch in aller Ruhe Vorbereitungen getroffen werden ohne
daß Jemand etwas merkte

Ein bekannter Pyrotechniker aus X erſchien mit mehreren
Gehilfen und fertigte ohne daß Jemand etwas merkte eine
kunſtvolle Aufſtellung für das Feuerwerk an das mit einer
blendenden Huldigung für den Sängertag ſchließen ſollte
Die Veranſtaltung koſtete gewaltiges Geld aber Herr Löffler
war auch überzeugt daß ſie Eindruck machen werde Ja
ſie mußte um ſo ſtärker wirken als er dieſes Zauberſtück
ganz aus eigenen Mitteln hatte herſtellen laſſen es der
Stadt und vor Allem ihren Gäſten als Huldigung dar
brachte

Es war am letzten Abend vor dem großen Feſttage in
deſſen Frühe von nah und fern die Sänger eintreffen ſollten

Während drunten in Herrenhofen die letzte Hand an die
Ausſchmückung der Stadt gelegt wurde zahlreiche Feſtkleider
den letzten Aufputz erhielten die Quartiere in Stand geſetzt
wurden ging der Feſtpräſident wohlgemuth in ſeiner Be
ſitzung umher und betrachtete die Leiſtungen der Pyrotechniker

Es mußte großartig werden und es würde großartig
werden Wie wollte er ſich im Jnnern ergötzen wenn morgen
Abend mit einem Male die ganze Stadt in ein Lichtmeer
getaucht erſchien Raketen zum Himmel emporziſchten und
die Rieſenfeuerräder ihre gewaltigen Feuergarben verſtreuten
Und dann zum Schluß die großartige Huldigung vor dem
Sängerbunde

So etwas war noch auf keinem Feſte im Herrenhofener
Bezirk geleiſtet das mußte Aufſehen machen und weit und
breit bekannt werden

Nun wollte auch er zur Stadt zurückkehren Es dunkelte
und die letzte Komiteeſitzung vor dem großen Tage bot noch
verſchiedene wichtige Punkte bei deren Erledigung er nicht
fehlen durfte

Er zündete ſich eine Cigarre an verſchloß die Thür und
ſtieg wohlgemuth ſo froh und befriedigt wie ſelten zur
Stadt hinab

Aber was war das Wachte er oder tränmte er
Ein Leuchten ein Blitzen ein Funkeln ein Surren und

Burren allmächtiger Gott das Feuerwerk dort oben brannte
ab Die Raketen ziſchten die Räder ergoſſen ihren Feuer
regen helle Gluth überlagerte die ganze Stadt Und nun
das Schlußtableau Dann erloſch auch dies und es war
wieder ſtill und dunkel

Gottfried Löffler ſtand mit gefalteten Händen wie er
ſtarrt warum hatte er das Zündholz mit dem er die Ci
garre angezündet achtlos fortgeworfen Sein Stolz ſein
Ruhm ſeine Frende ſein Geld Alles war dahin
futſch fort

Von der Stadt eilten Leute herbei Löffler ging ihnen
langſam entgegen Er wußte nicht was er ſagen ſollte
Als jene ihre Ueberraſchung ihre Freude über dieſe
Feſteinleitung ausſprachen da nickte er und als Viele be
dauernd meinten das Zauberwerk hätte doch eigentlich erſt
am nächſten Abend abgebrannt werden ſollen da nickte er
wieder

Und in der Stadt beſtürmte man ihn von allen Seiten
dankte für die Ueberraſchung und bedauerte wieder daß er
nicht bis morgen gewartet habe

Und in der Feſtkomiteeſitzung ganz daſſelbe nur Friedrich
Kreitmayer lächelte leiſe Der Sängertag verlief ungeſtört
den Gäſten wurden Wunderdinge von dem Feuerwerk er
zählt Das tröſtete den Unglücksmann einigermaßen Aber
auch ſeine Befürchtung traf ein nach dem Vortrag des jungen
Sängers wurden dieſer und Kreitmayer der Gegenſtand all
gemelner Aufmerkſamkeit Löffler ſchaute wüthend drein

Papa ſage ja dann biſt Du die Hauptperſon flüſterte
Paula ihrem Vater ins Ohr Und er that s Gottfried
Löffler s Name war nun in Aller Munde Schade um
das Feuerwerk ſeufzte er aber doch

Kanarienvogel Amſel Drofſel Fink und Staar und die
ganze Vogelſchaar ſingt am beſten lebt am längſten bei Fütterung
mit Voß ſchem Vogelfutter Anleitung wie man ſeine Stuben
vögel pflegen und füttern ſoll erhält man in den hieſigen Niederlagen
bei F Zinke Wuchererſtraße 43 und A Steinbach Königſtraße 16
umſonſt
e

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Nonat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Gerichts Zeitung
Der Knabenmord in Tanten

Cleve 15 Juli
In der Nachmittagsſitzung vom 18 Juli dem neunten Verhand

aungstage konnte endlich nach Vernehmung der Frau Buſchdoff und
dreier weiterer Zeugen die nichts Neues beibringen konnten zum
Schluſſe des Beweisverfahrens geſchritten und den Geſchworenen die
Schuldfrage vorgelegt werden Oderſtagtsanwalt Hamm führte ſodann
in ſeinem Schlußvortrage aus daß der gegenwärtige Prozeß Gegenſtand
einer häßlichen Hetze ſozialer und politiſcher Parteicn geweſen ſei Man
habe ſich nicht entdrödet dem richterlichen Urtheil vorzugreifen und durch
allerlei Hetzartikel das ſachliche Urtheil zu trüben er habe aber die Zu
verſicht daß die Geſchworenen nur auf Grund des Ergebniſſes der
Verhandlung nach beſter eigener Ueberzeugung ihren Wahrſpruch ab
geden Zur Beleuchtung des Thatbeſtandes übergehend bemerkt der
Oberſtaatsanwalt es ſtede auf Grund der mediziniſchen Gutachten
zweifellos feſt daß der Knabe am Fundorte in der Küppersſchen
Scheune nach 10 Uhr ermordet worden ſei Der erſte in der Scheune
erſchienene Arzt habe allerdings anfänglich anders dekundet aber er
habe nicht die erforderlichen Kenntniſſe der gerichtlichen Medizin beſeſſen es ſei bedauerlich daß die Aerzte im Khigeneinen nicht mehr

von der forenſiſchen Wiſſenſchaft verſtänden Die allgemeine Meinung
ſei nach dem Morde geweſen daß der Knabe entweder durch das
ſogenannte SchweineſchlachtenSpiel zu Tode gekommen oder in die
Wannmühle gefallen ſei oder aber daß ihn der verrückte Knippenberg
ermordet habe Erſt ſpäter ſei durch Junkermann die Meinung auf
gekommen daß den Mord nur ein Jude begangen haben könne alſo
Buſchhoff Nun hätten ſich Zeugen gemeldet Buſchhoff ſei verhaftet
die Vorunterſuchung eröffnet worden Das ſchwerwiegende Gutachten
des Kreisphyſikus Bauer der bekundet habe der Halsſchnitt müſſe
mit dem bei Buſchhoff vorgefundenen Meſſer Nr 18 vorgenommen
ſein führte zu einer zweiten Verhaftung Die mediziniſchen Sach
verſtändigen hätten aber erklärt daß der Mord überhaupt mit keinem
Schächtmeſſer ſondern eher mit einem gewöhnlichen Brotmeſſer aus
geführt ſein könne daß der Halsſchnitt kein Schächtſchnitt ſei und auch
nicht von einem Metzger ausgeführt ſein könne Der Hauptbelaſtungs
zeuge Mallmann ſei ein ungemein phantaſiereicher Mann der ſich be
rufen glaubte in der Sache Aufklärung verbreiten zu müſſen Er
wußte bei den erſten Vernehmungen nichts ſpäter aber behauptete er
Dinge die ſich nicht bewahrheitet hätten Das Sachverſtändigen Gut
achten daß es keinen Ritualmord gebe halte er für überflüſſiig Er
wolle zugeben daß es vielleicht Juden gebe die der Meinung ſeien daß
Chriſtenblut zu Heilzwecken oder auch zu rituellen Zwecken nothwendig
ſei Dies könnte ja möglich ſein ohne daß es im Talmud ſteht
allein das kümmere uns nicht hier liege jedenfalls kein Ritualmord
vor Die Ausſage des Zeugen Mölders die weſentlich zur Erhebung
der Anklage Veranlaſſung gegeben werde unterſtützt durch die Ausſage
zweier Knaben von denen ſich aber der eine trotz aller Bemühungen
nicht vernehmen laſſe der andere erſt zwei Wochen nach dem Morde
ſeine Wahrnebhmungen bekundet habe Er halte Mölders trotz ſeiner
zeitweiligen Betrunkenheit für glaubwürdig und er würde keinen An
ſtand nehmen auf Grund der Ausſage des Mölders das Schuldig zu
beantragen wenn nicht Buſchhoff in überzeugendſter Weiſe ſein Alibi
bewieſen hätte Mölders habe ſich jedenfalls geirrt Für den Mörder
habe die Verhandlung keinerlei Anhaltspunkte ergeben aber ſie habe
die Unſchuld des Buſchhoff bewieſen Jch beantrage ſo ſchloß Ober
ſtaatsanwalt Hamm aus voller Ueberzeugung das Nichtſchuldig und
gebe mich der Hoffnung bin daß die Verhandlung ganz beſonders bei
getragen haben wird zur Befeſtung des Glaubens an die Unparteilich
keit und Gerechtigkeit der preußiſchen Richter Dieſe Worte waren im
Auditorium von einem halblauten Bravo begleitet dann begann Erſter
Staatsanwalt Baumgard ſeinen Vortrag den er aber da die Verhandlung
um 9 Uhr geſchloſſen wurde erſt am nächſten Tage zu Ende führte Auch
er wies die Angriffe die in ſchmählichſter Weiſe auf ihn gemacht worden
ſeien zurück Die verſchiedenen Verdachtsmomente hätten ſich in ein Nichts
aufgelöſt es fehlte ihnen jede objektive und ſubjektive Grundlage Jn
ſeiner langjährigen kriminaliſtiſchen Praxis ſei ihm noch kein Fall
paſſirt in dem der Alibibeweis in ſo überzeugender Weiſe gelungen ſei
Daß der Mord am Fundorte begangen ſei ſtehe bombenfeſt Auch kein
fremder Jude habe den Mord begangen Der vielgenannte Matji Degen
der ſtark verdächtig geweſen ſei vielleicht einen Luſtmord begangen zu
haben ſei Katholik und werde fälſchlich für einen jüdiſchen Schnorrer
gehalten Nicht weil es ſich um einen Juden handle ſei die Sache un
aufgeklärt ſondern weil die Sache unklar iſt deshalb habe man zu
einem Juden gegriffen Die Rechtsanwälte Gammersbach und Fleiſch
hauer ſchließen ſich den Ausführungen der beiden Staatsanwälte in
längeren Reden an und richten ſcharfe Angriffe gegen den Antiſemitismus
Ohne das Blutmärchen würde der Mörder ſchon längſt entdeckt ſein
Rechtsanwalt Stapper verzichtete auf das Wort Den Geſchworenen
wurde nur eine einzige Frage vorgelegt Sie zogen ſich um 48 Uhr
zurück und kehrten um 52 Uhr zurück Das Urtheil lautete wie be
kannt auf nichtſchuldig

Vermiſchtes
Ueber das Leben an Vord des Kaiſeradlers geht der

Kreuzzeitung folgende Mittheilung zu Die Zeit Eintheilung an Bord
iſt im allgemeinen die gleiche wie bei den früheren Nordlandsreiſen
des Kaiſers Morgens 8 oder S Uhr erſtes Frühſtück nach engliſcher
Art 1 Uhr zweites Frühſtück Bouillon warmes Fleiſch Käſe 7 oder
8 Uhr Mittageſſen An allen Mahlzeiten nimmt das Gefotge und der
Kommandant des Schiffes von Arnim regelmäßig theil außerdem
von den weiteren 6 Offizieren einſchließlich Schiffsarzt ſtets je 2
Vorträge nimmt der Kaiſer in der Regel zwiſchen dem erſten und
zweiten Frühſtück entgegen Nachmittags ſchreibt er Briefe und lieſt
diplomatiſche Berichte Abends geht er meiſt noch eine Zeit lang mit
dem oder jenem ſeiner Herren ſich unterhaltend auf Deck ſpazieren
und kommt dann zum Thee in den gemeinſchaftlichen Salon wo ent
weder allgemeine Konverſation oder etwas Muſik gemacht wird Großes
Intereſſe zeigt er ſtets für die Details der Navigation über die er ſich
fortlaufend Bericht erſtatten läßt Bewegte See macht ihm jetzt keinerlei
Unbequemlichkeit mehr Bei der Fahrt durch bekannte Gegenden werden
die Erinnerungen an die früheren Reiſen aufgefriſcht Die Vertheilung
im Schiff iſt folgende im Vorſchiff Mannſchaften Deckoffiziere Deck
offiziers Meſſe Offiziers Meſſe um dieſe herum die Kammern der
Offiziere daneben Wohnung des Kommandanten Jm Hinterſchiff
befindet ſich auf dem Oberdeck ein geräumiger Pavillon der einen
großen Raum enthält der als Speiſeſaal Konverſationszimmer u ſ w
dient Durch Vorziehen einer in den Seitenwänden eingelaſſenen Holz
wand kann er z B beim Deckzn des Speiſetiſches u ſ w in zwei
Theile getrennt werden Jn dieſem Raum ſteht auch das Klavier Das
hinterſte Stück des Pavillons iſt zu einem kleinen Rauchkabinet abge
trennt in dem ſich auch die nach den Zwiſchendecken führende Treppe
befindet Eine zweite nach unten führende Treppe befindet ſich außer
hals der vordern Seite des Pavillons zwiſchen dieſem und der KabüſeJm erſten Zwiſchendeck des Hinterſchifſes über Waſſer befinden ſich

nach vorn zu die Räume für den Kaiſer die Kaiſerin und die Prinzen
Der Kaiſer hat ein einfaches Schlafkabinet und daneben ein Toilette
und Badekabinet Jn den Prinzenräumen wohnen Graf Görtz Graf
Eulenburg und Oberſt v Lippe Nach hinten zu befinden ſich an die
kaiſerlichen Gemächer anſchließend einige kleinere Kammern für die
kaiſerlichen Diener deren der Kaiſer zwei mit hat An Bord befinden
ſich auch die beiden Dachshunde des Kaiſers ein brauner und ein
ſchwarzer Hinter den Dienerräumen die durch einen Mittelgang ge
trennt find befindet ſich eine die ganze Schiffsbreite einnehmende Kabine
im Heck Cockpitt in der v Hülſen mit einem zweiten Herrn des Ge
folges wohnt Jm zweiten Zwiſchendeck des Hinterſchiffes befindet ſich
nach vorn unter den kaiſerlichen und prinzlichen Wohnräumen ein
Salon ſogenannte Gefolgemeſſe um den herum die Kabinen der übrigen
Herren liegen von dem Salon nach dinten zu der aufwärtsführenden
Treppe führt ein Gang zu deſſen beiden Seiten noch zwei Herren des
Gefolges und die Sekretäre des Miltitär Marine CivilKabinets
und des Auswärtigen Amis wohnen Jm Heck des zweiten Zwiſchen
decks ſind die Diener untergebracht Die Benutzung des Salons im
Pavillon ſteht zu jeder Zeit ſämmtlichen Herren des Gefolges offen
nur zur Zeit der Vorträge wird ein Theil des Pavillons durch die
oben erwähnte Zwiſchenwand für den Kaiſer und den vortragenden

errn abgetrennts Friychen im Wartezimmer Nicht wahr Mama dieſer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
denn er ruft immer au au Und das ſoll man doch nicht wenn man
dierher kommt zu den guten Onkeln die ſo freundlich ſind braven
Kindern die Zähne auszuziehen Gewiß nicht kleine Kinder ſollenes niemals thun entgegnete die Mama aber dieſer Herr wird wohl
ſeine Gründe haben wenn er au au ſagt Es war im Warte
zimmer eines zahnärztlichen Jnſtituts wo dieſes Zwiegeſpräch ſtattfand
Der kleine fünfjäbrige Burſche der dem alten Herrn Großpapa die
Bonbons vorenthalten wollte dachte eine Weile nach und warf dann
die Frage auf Nicht wahr Mama er darf an au ſagen weil er
keine Zähne mehr hat Unſer eigener Großpapa hat ja auch keine
mehr Ach das muß ſchrecklich ſein Wenn man keine Zähne
mehr hat die man ſich ziehen laſſen kann bekommt man ja gar keine
Bonbons und keine Chokolade Aber weshalb müſſen uns denn
die Zähne weh thun wenn wir Chokolade bekommen ſollen Und
heute thun ſie mir ja gar nicht weh Du haſt aber einen böſen
Zadn und der ſoll Dir ausgezogen werden damit er Dich nicht
peinigt Einen böſen Zahn Es giebt alſo böſe und artige
Zähne Weißt Du Mama wenn ich ein Zahn wäre dann würde
ich ſehr artig ſein Aber ſieh mal was die Tante da drüben
für ein Geſicht macht Und der alte Herr Großpapa der ſagt
ja immer noch au au Bitte gieb ihm doch ein Cbhokoladen
plätzchen oder warte ich werde ihm eins hintragen
Ohne die Erlaubniß der Mama ahbzuwarten eilte der Kleine zu dem

Großpapa und drückte ihm ein Stückchen Chokolade in die Hand
eine Aufmerkſamkeit die dem alten Herrn ein dankbares Lächeln ent
lockte Fritz rief die Mama zürnend Du ſollſt doch nicht ſo zu
dringlich ſein Der Herr wird Dir zürnen Zürnen Wenn ich
ihm Chokolade gebe Jch zürne niemals wenn man mir Chokolade
giebt Jch könnte jeden Tag drei Millionen Centner eſſen Aber
warum lachen jetzt die Leute Eben haben ſie noch ſolche Geſichter ge
ſchnitten und jetzt lachen ſie Ueber Deine Dummheiten
Du darfſt nicht ſo laut ſein Aber es iſt doch bübſcher wenn ſie
lachen als wenn ſie ſo furchtbar böſe Geſichter machen Mama iſt
das ein W der Herr da in dem weißen Kittel Numero
fünfzehn ſoll hineinkommen Ach da geht der alte Herr der ſich
über meine Chokolade ſo ſehr gefreut hat Aber wenn er nun keine
Zähne mebr hat was ſoll ihm der Zahn Onkel da ziehen O
ſieh nur die Dame da die zieht ſich ja ihre Zähne ſelber aus und
gleich ſo viele auf einmal Das iſt ein künſtliches Gebiß Aber
ſei jetzt mal ſtill Fritz Du ſprichſt viel zu viel Nach wenigen
Minuten wurde auch Fritz als Nummer ſechzehn in den Operationsſaal
gerufen Als er aus demſelben zurückkehrte ſagte er ſchwermütbig

Gut hat es nicht gethan Aber weshalb wachſen uns denn erſt dieZäbne wenn ſie nachher doch ausgezogen werden müſſen Es war
Niemand da der die Frage des kleinen Grüblers zu beantworten wußte

Der eingeſperrte Bräutigam Am 14 Juli v J ſollte in
einer galiziſchen Pfarrkirche die Trauung des Grundbeſitzers Jwan
Tobaczuk mit der Tochter eines Gutsbeſitzers Angufſticz ſtattfinden
Alles war vorbereitet die Kirche zum Erdrücken voll die Braut die
beiderſeitigen Beiſtände der Prieſter wartete nur der Bräutigam
erſchien nicht Die Trauung konnte nicht ſtattfinden denn der Bräu
tigam wurde auch Nachmittags nicht geſehen Erſt Abends wurde der
Unglückſelige von den überraſchten Einwohnern bemerkt Er lief athem
los zum Gemeindevorſtand wo er das erzählte was bald darauf Ge
genſtand einer Strafverhandlung vor dem Kreisgerichte war Ein
Nebenbuhler der 25 jährige Johann Durjak der von den Eltern der
Emma Anguſticz abgewieſen worden war hatte an dem bevorzugten
Bräutigam Rache genommen indem er ihn gewaltſam an dem Er
ſcheinen zur Trauung verhinderte Er war mehrere Stunden vorher
bei Tobaczuk dem Bräutigam erſchienen und meldete ihm der Ge
meindevorſtand wünſche ihn dringend zu ſprechen Arglos folgte Tobaczuk
dem Durjak und auffällig erſchien es ihm nur daß Letzterer ihm
ſagte der Bürgermeiſter erwarte ihn nicht in ſeiner Amtswohnung
ſondern in ſeiner des Durjak Wohnung Da indeß der Gemeinde
vorſtand manchmal Durjak zu beſuchen pflegte ſo überwand Tobaczuk
auch dieſen Argwohn und folgte ihm in ſeine Wohnung Dort
angelangt ſchob Durjak ſeinen Begleiter in das Zimmer ſperrte
die Thüre mit einem Schloſſe ab ſteckte den Schlüſſel zu
ſich und ging davon nachdem er ſolchermaßen Tobaczuk zum Gefangenengemacht batte Der Letztere erkannte bald daß er ſeinen Nebenbuhler

in die Falle gegangen war und alle ſeine Verſuche ſich aus der Ge
fangenſchaft zu befreien waren vergeblich So verbrachte er viele qual
volle Stunden während man in der Kirche vergebens ſeiner harrte
Erſt ſpät Abends erſchien Durjak öffnete die Thüre und entließ ſeinen
Gefangenen mit den höhniſchen Worten Eile in die Kirche Du wirſt
ſonſt zu ſpät kommen Durjak ſelbſt ergriff die Flucht und konnte
erſt an einem der nächſten Tage verhaftet werden Aus der Heirath
Tobaczuks wurde nichts die Braut und deren Eltern hatten aus Scham
und Wuth den Ort verlaſſen und wollten von der Sache nichts mehr
wiſſen Durjak wurde vom Kreisgerichte wegen Verbrechens der
öffentlichen Gewaltthätigkeit durch Einſchränkung der perſönlichen Frei
heit zu zwei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt Er ergriff die Nich
tigkeitsbeſchwerde Der Kaſſationshof verwarf ſie jedoch und beſtätigte
das erſte Urtheil

Eine Erinnerung an Kaiſer Friedrich Als Kaiſer Friedrich
zu der Zeit da er noch Kronprinz war einſt die Schweiz incognito
bereiſte und bei dieſer Gelegenheit auf der Furka war wollte eineEngländerin es ſich nicht verſagen ihm eine Freude zu bereiten Sie

hatte geleſen daß ſich der hohe Gaſt ungemein für den Geſang deutſcher
Volkslieder intereſſire eilte an s Jnſtrument und intonirte das Lied

Sah ein Knab ein Röslein ſteh n 2c das ſie auch nach den erſten
kkorden zu ſingen begann freilich in gebrochenem Deutſch Nun kam
ſie aber mit dem Text nicht zurecht und brachte Manches verkehrt
Als die Sängerin an die Worte kam Knabe ſprach ich ſteche dich
Röslein ſprach ich breche mich war es um des Kronprinzen
bis dabin mühſam bewahrten Ernſt geſchehen Er drehte ſich langſam
mit ſeinem Stuhle der Tafel wieder zu und ſagte Wenn dieſer
Ohrenſchmaus noch länger dauert gehört es gar nicht zu den Un
möglichkeiten daß einem Chriſtenmenſchen etwas letzterem Aehnliches
paſſiren könnte Die Sängerin welche inzwiſchen geendigt hatte ging
mit hoch erhobenem Haupte zu ihrem Platze zurück ſtolz dem Kron
prinzen von Preußen eine Freude gemacht zu baben

Eine Frau über die Eiferſuchtsattentate Man ſchreibt
der Frkf Zig aus Paris 12 Juli Ein Redakteur des Eeho de
Paris hatte eine Unterredung mit der neuen Doktorin des Rechts
Mlle Chauvin über den Prozeß der Madame Reymond
der heute vor dem hieſigen Geſchworenengericht zur Verhandlung ge
langte und deſſen Ausgang wir bereits mitgetheilt haben Red

Von dem Tage an ſo äußerte ſich Mlle Chauwin wo die Frau ſich
nicht mehr ausſchließlich mit den Kleinigkeiten und langweiligen Laſten
des Lebens zu befaſſen haben wird werden auch bei uns Frauen keine
erimes passionels Verbrechen aus Leidenſchaft mehr vorkommen
Je mehr man für den Unterricht des ſchwachen Geſchlechts Sorge
tragen wird deſto weniger wird ſich das Geſchworenengericht mit Fällen
wie dem der Madame Reymond zu beſchäftigen haben Die Blau
ſtrümpfe bilden eine feſtzuſammenhaltende Legion welche die Moral
und die Pflicht vertheidigen wird Und als der Journaliſt hierauf
etwas ironiſch lächelte fuhr ſie fort Jawohl mein Herr Sie können
ſich ruhig über uns luſtig machen was ich Jhnen da ſage wird in
20 Jahren ein allgemein anerkannte Wahrheit ſein Wenn ich heute
in dieſem Sinne vor den Geſchworenen ſpräche würden ſie wahrſchein
lich achſelzuckend mich eine Pedantin nennen oder auf ihren Seſſeln
einſchlafen Und doch behaupte ich heute nur was ſpäter alle Welt
zugeben wird Wenn die Frauen etwas mehr Wiſſen haben wird nicht
eine junge Frau die man hintergangen hat ihre Rivalin ermorden
Nichts heilt beſſer die Wahnſinnsanfälle der Leidenſchaft als eine Seite
von Seneca oder eine kalte Maxime von La Rochefoucauld
Und was wird fragte der Journeliſt zum Schluſſe nach Jhrer

Meinung das Reſultat des heutigen Prozeſſes ſein Wenn Madame
Reymond wirklich hübſch iſt antwortete Mlle Chauvin ſo wird ſie
freigeſprochen

Kirchliche Uarhrichten
Am 5 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Superint D Förſter
Vorm 10 Uhr Herr RKonſiſtorial Rath Prof D Haupt

Freitag den 22 Juli Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Acchidiakonus Pfanne

Gertraudenkapelle Montag den 18 Juli Abends 6 Uhr Bibel
alte Herr Großpapa wird keine Bonbons don ſeiner Mama bekommen ſtunde Herr Superint D Förſter

17 Juli Nr 165
St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel Vorm

10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier

Schmiedſtraße 17 Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Kunitz
St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Brüning Vorm

10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 8 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt Herr Pro

feſſor D Loofs Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Göbel Nachm
Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Albertz

Abends 6 Uhr Herr Kandidat Stolze
Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 88 Uhr
Nenmarktkirche Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger

Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller
erol d

Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Derſelbe

Mittwoch den 20 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe
Herr Hilfsprediger Herold

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker

Städtiſches Siechenhaus Vorm 9 Uhr Herr Diakonus Witte
Freitag den 22 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

Hecker
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Inſpektor Lie Müller
Evang luth Gemeinde Vorm 9 i Uhr Gottesdienſt
Wedsleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Dienstag Abends

8 Uhr Herr Prediger G J Ekert
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite

heilige Meſſe 9 i Uhr Hochamt und Predigt
Kreuzweg

Nachmittags 2 Uhr

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein orm 8 Uhr Herr eand win Benemann

Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Leſſing nach der Predigt Beichte und
Abendmadlsfeier Derſelbe Amtswoche Herr Paſtor Leſſing

Abends von 9 Uhr Frauen und Jungfrauen Verſammlung
in der Schule neben dem Amtshauſe

Abends 71 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und
Jünglingsvereins im Vereinszimmer Brunnenſtraße 4 t

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt

Baptiſten Gemeinde
Nachmittags 2 Uhr Segensandacht

Verſammlungsſaal Giebichenſtein
Triftſtraße 19 Vorm 9 i Uhr und Nachm 8 i Uhr Predigt
Herr Prediger Ruſchiwitſch aus Rußland Nachm 8 Uhr Kinder
gottesdienſt

Mittwoch den 20 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Verſammlungsſaal Halle a

9 i Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger
Dryanderſtraße 19 Vorm

uſchiwitſch
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt

Freitag den 22 Juli Abends 8 Uhr Gottesdienſt Freier Zutritt
für Jedermann

Apoſtoliſche Kapelle Jakobſtraße 4 Vorm 10 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 4 Uhr liturg
Gottesdienſt Nachm 5 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag

Zur gefl Begchtung
Mehrfachen Anfragen zufolge theilen wir im Nach

folgenden die Namen derjenigen Bäder und Sommerfriſchep
mit in deren Leſeſalons der

Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

aufliegt
Blankenhain i/Th
Georgenthak
Lauterberg a Harz
Tabarz i gh
St Andreasberg a Harz
Reiboldsgrün i Voigtl
Wieſenbad i Erzgeb
Artern
Suderode a Harz
Soolßad Aruſtadt i Th
Salzderhelden a
Schmalkalden i Th
Zlexisbad i
Cauchſtädt
Schandau a Elbe
Langenſalza i Th

harandt b Dresden
hal i H

Eiſenach

Grund a
Königsbrück i Sachſ
Scharfenſtein i Erzgeb
Weißer Hirſch 6/Dresden
Friedrichroda i ThWarmbad b 2wolkent i S

Neu Ragoczi b Halle a/S
Köſen
Thale a
Frankenhauſen i gh
Salzungen i Th
Wittekind
Bibra i Th
Ronneburg Sachſ Altenb
Zellerfeld i Oberharz
Tennſtedt Srov Sachſ
Kreiſcha b Dresden
Harzburg a Harz
Schmiedeberg Reg Bey Zierſeb

Oſtſeebad Warnemünde
Denjenigen unſerer verehrl Abonnenten welche in die

ſem Sommer eine größere Reiſe unternehmen wird der
General Auzeiger bereitwilligſt

Poſtgebühren nachgeſandt
gegen Erſtattung der

Verlag des General Anjeiger

Fahrplan gültig ab 1 Mai 1892
Abfahrt nach

Magdeburg 8 V b Cöthen
7 V 3 952 108 V bis
Cöthen 118 V 3 18 N

3 318 51 680 N bis
Cöthen 72N 8 888 M 8

1025 N 3 1155M b Cöthen
Leipzig 22V ,45WV 5 V73 F 900 1010 1032
V 3 110 10 N 3358 55 N 3 528 N3 680 77 83095 N 8 1056 N 81150 N

Aſchersleben Halberſtadt 590
7 11 V 3 1i8 N3 68 945 N bisHalberſtadt

Nordhaufen Kaſſel 518 66
b Sangerhauſen 887V 101

V 3 125 N bis Eisleben u
Querfurt 20 550 920 M
b Nordhauſen 108 N 8
1186 N bis Eisleben

Berlin Anuhalt 12183 P
3 480 V 2 725

V 3 1100 120N 2 584 8 i N 17783
g2 N b Bitterfeld 940 M 1

Sorau Guben 9 1180
181 N 3 7 N 13 1058
Nachm bis Torgau

Thüringen 54 67 P8 71 n Sonntags b Sulza
3 787 928 1051085 V 3 München 112

V 2 1258 210 58 N
8 5 N 8 b München627 ,729 N 8 b Merſeburg

920 N b Erfurt 1188 N 2

Ankunft von
Magdeburg 282 527 68

72 V 3 850 9831027 V 8 128 N 3 86
51 N 13 658 858 MN

1090 M 138

Leipzig 52 688 7 V3 77 940 V, 1020
1128 V 8 1 M 3118 N 3 282 414

522 6i8 657 N 3729 8258 99 N 108 M
8 11 9 N

Aſchersleben Halberſtadt 555
V v Cönnern 728 10
128 488 520 M 3888 11 3 N

Nordhanſen Kaſſel 629 650
716 V 8 1006

1239 118 518 729
88 10 0 N

Berlin Anhalt 38 452722 918 V 3 102 100
V 3 118 V 2 18522 529 N 3 551 N

3 8588 1123 N 2
Sorau Guben 682 10 P
3 1268 78 N 81010 N

Thüringen 342 V 8 425
V 2 528 65 89V 3 1028 11 284459 514 N 2 88 N38 822 938 N 810 N nur Sonntags 11

1188 N 1

bedeutet Schuellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 1 Klaſſe
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S 1 655 Sonntag

Kager und Verkaufsſtede er Porzellan Flannfactur
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Juli Seite 11

von Meinrich BaenschHalle a Poſtſtraße 12 Eingang Rathhausgaſſe

atan Auissehuss orzellam
Fabrikpreise

9000000000000000000000000C F Ritter s
50 Pf 1 Mk u 3 Mk Abtheilnng

9

Keizencle Geburkstags Feſt u Gelegenſieitsgeſchenke 2Mortwihender Eingang von Neuheiten

hbne Coneurrenz
0

9
C V Ritter Halle aS

Der Leipzigerſtraße 91
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOSG6

J Mühlhölzl
Bierhandlung

Martinsgaſſe 26
empfiehlt

Kulmbacher Exportbier

aus der Kulmbacher Exportbrauerei
vorm r r matC 3

Sbolh Nieſt Brandlts
Geprobt von c et r len

er r R Virchow Serün ſeit über 10 Jahren von Profeſſoren prak
V Gietl München tiſchen Aerzten und dem Publikum angewandt
Reelam Coipaig und empfohlen als billiges augenebmes ſicheres
v Nussbaum Mänchen und unſchädliches
Hertz Amsterdam Haus und Heilmittel
v Korezynski Krakau bei Ktörun en i en Unte leibs 0 anen
Brandt Klausenvurg
v Frovichs Seria

Leberleiden Hämorrboidalbeſchwerden trägem
Stuhlgang zur Gewohnheit gewordener Stuhl

v Seanzoni Wärzburg
C Witt Copenhagen
Zdekauer st Petersburg v erhaltungund daraus entſtehenden BeſchwerSoederstädt Kasan g
Lambl Warschau
Forster Sirmingham

den wie Kopfſchmerzen Schwindel Athem
noth Beklemmung Appetitloſigkeit c Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen ſind wegen ihrer

milden Wirkung auch von Frauen gern genommen und
den ſcharf wirkenden Salzen Bitterwäſſern Tropfen

Mixturen c vorzuzieben

n Man ſchütze ſich beim Ankaufe Da
vor ma hgeahmte n Präparaten indem man in d
Apotheken ſtets nur ächte Apotreker Richard v
ſche Schwei r pillen Preis pro Schachtel mit Gebr auchAnweiſung Mk verl angt und dabei genau auf die
neben adgedr uckte auf jeder Schachtel befindliche geſetzlich

geſchützte Marke Fiikette mit dem weißen Kreuze
in rothem Felde und dem Namenszug Rich
Brandt achtet Die mit einer täuſchend ähnlichen
Verpackung im Verkehr befindlichen nachgeahmten
Schweizerpillen haben mit dem ächt en Präparat weiter

Nichts als die Bezeichnung Schweizerpillen gemein und es würde dader jeder Käufer wenn
er nicht vorſichtig iſt und ein nicht mit der neben adgebildeten Marke verſehenes Präparat
erhält ſein Geld umſonſt au gern n Die Beſtandtbeil e ächten Apotheker Riohard Brandt

R ſcoen Schweizervillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſhnth je 1 GrBitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentiane und Satkece Pulver ingleichen Theilen und im

Quantum um daraus 50 Vilen im Gewicht von 9

Boe es J R VNr 27 Greſze KUleichſerafze Nr 27

W S SHamburger Frühſtüchs Zimmer
geöffnet von Morgens S bis Abends 127 Uhe

Bier hochtein Speisen da Delikateßgeſchäft dabei billiger als
jede Conenrreng

Speetalität Lachssernmeln doppelt à 20 Pfg
Covinr 25 Pfg Spotſekarte ſehr reichdaltig

Kutomatiſche
Selbsttränkebecken
nach den nenueſten verbeſſerten
Modellen ſowie alle zu deren Auf
ſtellung nöthigen Materialien halten
ſtets am Lager und empfehlen ſolche
beſonders Maſchinenfabriken Jnſtallateuren zc zu billigſten Vor
zugspreiſen

Engel Vogel
Niemeyerftr 7 9 Fernſprecher 165

Halle a S

Handwerker Rleiſter Verein
Zweite gewerbliche Beſichtigung

Montag den 18 Juli 1892
FPortlandremente Fabrik Nietleben

ſpäter und am Abend geſelliges u uſein im Gaſthof zu den Drei Lilien
Paſſendorf

Verſammlung am Einnehmerhaus am Haideweg Anufbruch von hier pünkt
lich um 2 Uhr Nachmittags Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand

14 000 Mark
H r auf einem hieſigen gut verzinslichen Grundſtüct hinter 19 000 Mkde d 000 Mk Fenertaxe ſtehend Zinsfuß So Zinszahler prompt wird jetzt

Sver 1 Oktbr er zu cediren geſucht

Gefl Adreſſen sud O 75 durch Expedition d Zeitung erbeten

Pussschweiss Nittel
dasselbe ist von ausserordentlicher Heil
kraft bei wundgelaufenen Füssen Fuss
schweiss Entzündung der Zehen und
dem in Folge übermässigen Schwitzens
entstehenden lästigen Jucken Auch be
seitigt es den üblen Geruch der Füsse
in kurz Zeit Vorräth in der Köwen
Apotheke Halle à Fl 2,50

8 Grudeöfen
empfiehlt billigſt

A Möbius Zapfenſtr 16
An alten offenen

Beinschäàä den
Krampfadergeſchwüre Salzfluß Leidende

wollen ſich vertrauensv wenden an Avpotheker
Maas s Muskau Schleſien Proſpekte
über meine Heilmethode 18 jähriger Erfolg
ſende gratis

W äääääääDie soelhethilſfe
treuer Rardgeder für alle Jene die durch

frubzeitige Verirrungen ſich leidend
fublen her leſe es e Zuch Jeder der an
Schwächezuſtanden Herzklopfen Angſt

odeſchwerden le eidet
ſeine aufrichtige Be ebrung bi ift jadrits

Far zur Seſundheit und KraftGegen Mark in Briefmarken zu de
ieben von Hr Ernst Homöopatb
Wien Giselastrasse Jr 11Wird in CTouvert verſchl der ſchickt

3 7 1 7Zahmärztliche Privatklinik
täglich 111 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte nneutgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Aunslagen
Halſe a Geiststr 20 II Etage links

Oſtheimer Gartenkirſchen täglich friſch
gepflückt empfiehlt R Wirker

Handelsgärtner Reilſtr 27b
Kreusnacher Brom Jod Seife geg Haut
leiden jeder Art das Stück 50 Pfg inder Adler Ipothene Halle a S

Geschieeht sleiden
aller Art mänmi u weibl alt bar Aus
ſlüſſe Syphilis Krebs alle Flechten u Ge
ſchwüre Dam rrboiden Vauution Mannes
ſchwäche Magen Veher Nieren Blafen uAfterleiden u and Biuts u Organſtörung
deilt ohne Siechtbummittel ſenſationell mit
groß Erfolg Auswärt briefl Vlele Heil
erfolge und Danksehreiben aus allen
Gexenden

Wir ditten die Beträge für klei
nere Anzeigen bei deren Auf

gade und bei Zuſendung durch die
Poſt mit Marken zu begleichen da
mit wir über derartig kleine Poſten
nicht Buch zu führen brauchen

Expedition des
General Anzeiger

Damen find frdl diskfr Aufnadme
A Volckmar Giebichenſt Auguſtſtr 59

Friſche Natur Tafelbutter 10 Pfd
Poſtfaß für e 7,50 verſ fr geg Nachn

Frau Mathilde Weber
PFriedrichshot Ost Preussen

BDoppelbier t
ärztiich empfohlen für
Magenleidende Rerxonvalescenten em
pfiehlt t Mäller Schwemmebrauerei

PEngoel s

Kothlaufgift
be i

Ernst Jentzgeh erfr

Bohnenſtangen
offerirt preiswerth

Gerweke Thurmſtraße 24
Säammtliohbe Pariser

Gumeni Apkikel
J Knntorowitez Berlin N 28

Arkonsplats Preisliste gratis

l d e e e e e e e
Die beſte Einreibung bei Gicht

Rhbenmatismus Gliederreißen
Kopfſchmerzen Hüftweb Rücken
ſchmerzen uſw iſt Richters

Anker Pain Expeller
Das ſeit mehr al 8 20 Jahren

in den meiſten Familien als
ſchmerzſtillende Einreibung be
kannte Hausmittel iſt zu 50
Pfg und 1 Mk die Flaſche in
faſt allen Apotheken zu haben
Da es Nachahmungen giebt ſo
verlange man beim Einkauf gefl
ausdrücklich

Anker Pain Erpeller

Wo zu viel der frageod zu wenig Kinderſegen um Rath

und ſende 2 Markt Briefmarken an
F H Arnoid Chemnitz Maxſtr 19

Bruſtſchwache

eineGewerde Ausstellung

Halle a 1892
Sonntag den 17 Juli cr

EröffnungVon 2 Ahr Nachmittags an den Beſuchern
geöffnet

Ausgtellungs Restanrant Herm Beebker
Weintraube

kö

X

X

Naturheilanſtalt Naumburg a S
Vorſtadt Grochlitz idylliſch und ſtaubfrei am Saalufer gelegen Anwendung

des geſammten phyſiatriſchen Heilverfahrens Sehr gute Erfolge Proſpecte gratis

Beſitzer Aerztlicher LeiterC E Wagner Or med G Zenker pr Arzt

E Weddy Halle Gr Steinſtr 72
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e

Haarſchmuck und Haarnadelu Weerſchaum und VBernſteinſpitzen
Darfümerien incl echt Köln Waſſer Kämme und Kammßaſten h

Zahn und Vagelbürſten Kleider und Haarbürſten
Kamm und Bürſtengarnituren Drahtſachen be und unbehäkelt
Fortemonnaies und Veceſſaires Seder und Haarwedel eCocosmaiten und Abtreter Straßen und Stubenbeſen

Feiertags geſchloſſen Größte Auswahl am Platze Feſte Preiſe
e e

Saison l Mai bis L Bnigeli b kö Freqoenz 1891Ende September Königliches Jod ad 08eh 2235 Korgüste

Best eingerichtete Bade und Inbalir Anstalten Trinkhalle Wellenbäder
Kaiserin Anguste Vietoria Kinderheilstätte

Austführliche Prospecte durch die Königliche Bade Direction

Gpel Fufirräcder
aus der renommirten Fabrik vonAdam Opel Rüsselsheim a M J

Deutsches Fabrikat
S ersten Ranges

Die grossartigsten Erfolge der letzten
Saison wurden mit Opel Fahrrädern errungen und
sind auf diesem Fabrikate fast mehr Meistersohaften Records
und erste Preise gewonnen worden m an allen anäeren

deutsohen Fabrisaten zusammen Opel Raäder sind zu beziehen durchHall Vahrräder de üail

Pan

4

o enre 5 h eheBe ranntmachung
Jm Ar ſchluß an die Bekanntmachung vom 22 vor Mts Tird hinſichtlich d

Beſtimmungen über die Sonntagsruhe noch folgendes behufs Beachtung zur äffent
lichen Kenntniß ge bracht

Zulaſſung verlängerter Beſchäftigungszeit
Als die beiden Sonn bezw Fe ſtta ge an welchen neben den vier letzten

Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung für alle Zweige des t
gewerbes bis auf böchſtens 10 Stunden zuläſſig iſt werden für hieſigen Amtsbezi
der Himmelfahrts und der zweite Pfſing tag für den Handel mit Blumen undKränzen jedoch an Stelle des erſteren der Andenken der Verſtordegen
gewidmete Jahredtag Todtenfeſt eſtimt utt Die Veſchäftiaung iſt unter Jnne
haltung der 2ſtündigen Pauſe Vormit tags von 9 e bis 111 Uhr für den Haupt
gottesdienſt von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Avends zulä iſſig mit Ausnahme des
Verkaufs von Vack und Conditorwagaren von Fleiſch und Wurſt ſowie
Milchhandel und den v n für welche die Stunden

5 bis 9 i Uhr Vormittags 11 i Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach
mittags und 3 bis 7 Uhr Nachmittags

feſtgeſetzt werden

Ausnahmen auf Grund des 105
1 An denjenigen Sonn und Feſttagen an welchen geſetzlich eine 5ſtündige Be

ſchäftigungszeit zuläſſig iſt wird
a der Verkauf von Vack und Conditorwaaren von Fleiſch und Wurſt

der Milchhandet und der Betrieb der Vorkoſthandlungen au ßer denallgemein zugelaſſenen fünf Stunden ſchon von 5 Uhr Morgens ab ge
ſtattet außerdem

b für den Verkauf von Vack und Conditorwaaren bis
die Stunde von 3 bis 4 Uhr Nachmittags ſowie

auf Weiteres
für den Milch

handel die Zeit von 6 bis 7 Uhr Abends freigegeben
2 Für den erſten Weihnachts Oſter und Pfingſttag wird

a der Handel mit Vark und Conditorwaaren mit Fleiſch und Wurſt
mit Vorkoſtartikeln und mit Milch von 5 Uhr Morgens bis 12 Ubr
Mittags jedoch ausſchließlich der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten
Unterdrechung Vormittags 9 e bis 11 Uhr zugelaſſenb der Handel mit Coloniglwaaren mit Blumen mit Tabar und Ci
garren ſowie mit Bier und Wein von 7 bis 9 Uhr Vormittags
geſtattet

Jm Uebrigen ſind die landespolizeilichen Beſtimmungen genau zu beachten

Giebichenſtein den 12 Juli 1892
Der Amtsvorſteher

Stridd

Bekanntmachung
Nachdem von den Aufſſichtsbehörden die Genehmigung zur Erhebung der

Kirchenſteuer für die hieſige katholiſche Pfarrgemeinde pro 1 April 1892/93
ertheilt worden iſt bringen wir hierdurch zur Kenntniß daß ein Zuſchlag von 1095
zur Staatseinkommenſt euer von den Steuerpflichtigen erhoben wird und die bezüg
lichen Steuerausſchreiben den Pflichtigen in den nächſten Tagen behändigt werden

Die Steuerbeträge ſind bei Vermeidung Sſtenvfii chtiger Einziehung innerhalb
14 W an die ſtädtiſche Steuer Receptur Rathhaus Zimmer Nr 4 zu zahlen

inner
Brhändigung des Ausſchreibens zu berechnenden Präcluſid

donaten anzubringen die vorläufige Zahlung wird jedoch dadurch nicht

Reclamationen ſind Sdriftiow bei dem unte rzeichneten Kirchenvorſtande

halb einer vom Tage der
friſt von 3 M
aufgehoben

Halle a den 15 Juli 1892
Der katholiſche Kirchenvorſtand

e
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T
inhaber Paul Spiegel

Halle a Magdeburgerstrasse 45

empfehlen zur Ernte zu Fabrikpreiſen i
Getreide Mähmaſchine

Saxomin
Deutſches Jabrikat

Die Maſchine iſt mit neuer verbeſſerter Schmiervorrichtung
verſehen wodurch ein Heißlaufen der Kurbelzapfen gänzlich ausge
ſchloſſen iſt ſte geht äußerſt d und arbeitet ſelbſt unter denſchwierigſten Verhältniſſen vorzügli

Der Ablegetisch der Maſchine iſt zum Hochklappen ein
gerichtet um ſchmale Wege beſſer paſſtren zu können

Die Saxonia mäht ebenſo gut Klee als Getreide
Zahlreiche äußerſt glänzende Zeugniſſe in

e kiünden
e eS V 40 a 2c S h n n W e t Rohe e r S h c 7 a 2 t S H 0 7o cide Müh indemaschinenr M 7 S J S v 7e r xeure 9 c W äe Je s Be 3W S 7 77 77 2 c 7 D w

der bewährteſten amerikaniſchen Syſteme

e Schleiffteine zum Schleifen von Nähmaschinen Weſern
Getreide und Heurechen Syſtem Wiger

mit allerbeſten engliſchen Stahlzinkenmit Anenitier Endlerimgsvorricttung oder zum Zichen und Schieben eingrrichtet

mit
S

J z

c

v u nnd Breletiſten Sei v WSeninricx Kur ind Lodearfalt Roltenlod Nallesche Meienbier brauer ei
Hochſtraße 4 ernſprecher 696Arzt d d r d i Schutzmwarke Martin Schneiderzt MWaſſeure und ausreichendes Vedienungsperſona

vorhanden Geöffnet von 6 Uhr Morgens bis s Uhr Abends Jelix Jmmiſch Delitzſch Kraiſenſtraße 3 Fernſprecher 486
Sonntag Vormittags von 9 und von 112 Uhr Nachmittags iſt das beſte Mittel um Rakten und Mäuſe S empfiehlt angelegentlichſt als beſtesBehandlung nach dem Geſammt Natur Heilverfahren ſchnell und ſicher zu vertilgen Unſchädlich o 99 5Auch volle Penſion Aufnahme jeder Zeit Bäder jeder Jrt für Menſchen und Hausthiere Zu haben S HaushaltungsbierT Proſpekte gratis D Veget Mittagstiſch von 3 Uhr in Packeten à 50 S und à 1 46 bei S e e 4 d

S E Walther Nach Moritzthor W x W anerkannt vorzügliches von keinerErſtannliche Erfol e und S r u rgiw t ehe D Weh nper rſtes M h
igerſtr 3 Trende cachf Gr nene 7g kieir 88 in Halle bei G A Voigt in We So eizkn Ager tes a ler

erzielt man mit Carl Kochs berühmtem Zörbig u Friedr Ochſe i Landsberg a Wo biC 3 S OrIA W eols8bI0r0Aäler zwrte baek e äußerſt haltbar krsf r n und wohlſchmeckend
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut e 8 reiſe für Flaſchenbiereſmte h ſchützt z z gindet Restitutionsfluid 3 Weizenlagerbier per 100 Fil Mk 8,00

rankheiten n Packeten zu un 2 060 Pfg in geh Kolik Esvsenz 9 GloriarWeissbier do
m S DrusenpulverJabrik hygieniſcher Rädrmittel 33 de p
Herrenſtraße lund den bekannten Verkaufsftellen e 8 Ernst Jentzsch

Manefelder Leipzigerſtraſze 31 FulMHeblverkaufsstelle der Ammendorfer ſühlenwene erreereeee 4 AnerKkannb
Engrospreiſe Specialität Reines Noggenmehl prima Weizenmehl r unübertreffen in ſeinen Wirkungen
e Unterricht im Maßnehmen de iſt dasBeste Marke Reinheit garantirt Zuſchneiden und Schneidern V z w d p 4W gründlich und leicht faßlich ertheilt v u z t S An er u jpu ber

Frau E Schulſchenk Meckelſtr 11 I lBergers Germania Cacao per e
Bergers Consum Cacao Dose Mark
Bergers Mexico Chocolacde Pfund 60
Bergers Consum Chocolade e le
Herzogl S M Hof Chocoladen und CacaoFabriß

z Halle aSRobert Berger Poessneok i Thür S m Waltsgott A Steinbach
F A Patz Drogerie

Dieſes

einzige wirklich abſolut unſchädliche Waſchpulver
nicht zu verwechſeln mit den minderwerthigen

Seifenpulvern
iſt ſtets vorräthig

Ia in den he kannten Verkaufs
stellen

Goldene Medaille für Volksernährung und Armeeverpflegung Ueber die P Kneifelſſchee

J Cf Früh Kartoffeln Haare Tim et4raiy i Nieren und blaue giebt in jedem Die meiſten Menſchen verlieren ihr Haar durch den die Haarwurjzeln zerSchulze Petermann all Greiz l Poſten ab ſtörenden oft kaum bemerkbaren Kopfſchweiß Dieſen unſchädlich zu machen die
Haße a Oleariusſtraße 1 J Etage Eckhaus an der Markttreppe Georg Kiündscher Kopfhaut zu reinigen und dem Haar die verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu

t j t Grenadines göbnig bei Neugattersleben geben ger es e C Vorzügliche wie de e ärztlich n
rein Wollene eng ev iots Wärmſte empfohlene Cosmeticum iöge jeder Haarleidende vertrauensvobed kte M elines Confeetionsstoffe ete Schneiderin empf ſich in u auß d dieſe Tinktur anwenden ſie beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare erhält und

edruckte Mollss 3 Hauſe VBöckſtr 1 a Wettinerplatz vermehrt dieſelben wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden ſelbſt bis zur frühenW zu bekaunt billigen Preiſen W Auch Ausbeſſern wird billig deſorgt Jugendfülle wie zahlloſe Beweiſe u Zeugniſſe hochachtd Perſ zweifellos erweiſen

T 57 r u e die Seit r V Ouige es n z geprüftv Li Buch Ueber ä in Halle nur echt bei c er Nachf Gr Steinſtr 6 alisgottRester zu ganzen Kleidern veichend z F Kindersegen rer r lichſte 29 u F A Patz Hr Nirichſtr 10 in dige un 2 173 M
Schwarze Schürzenrester Marken Siesta Verlag Dr 28 Hamburg
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